
Hotel & Gastro Union

Eine Reise für das Housekeeping 
durch ein virtuelles Möbellager

Historisches Hotel Mobiliar 
kann man auch schätzen und so 
gut wie möglich schützen...



besonders heute wo alles 
desinfiziert werden muss...



So sahen die meisten Hotels der Schweiz aus… 
viele Zimmer und viele Fenster…



Die Gesellschaftsräume waren in verschiedenen Stilen möbliert, 
Sessel mit Leder oder Stoff bezogen, Armlehnen mit 
„Stickdeckeli“, Tische oft mit Glas, damit keine Wasserringe auf 
dem Holz sichtbar waren...



2006 standen die original Möbel von 1910 noch im Keller… mit 
Sicherheit in den 1960 Jahre neu gepolsert und braun-rot 
gestrichen… immerhin damals schon 50 Jahre alt !



Und heute werden solche Sessel immer noch hergestellt… aber viel 
teurer !



Innendekoratöre können auch beim Entdecken mitmachen…. Unter 
den falschen Decken aus den 1960-1980 Jahre sind die original 
Wand Tapeten von 1875 noch sichtbar. Bunt waren die Wände um 
1875 !





Vor 1900 gab es meistens nur Etagen Badezimmer, in den 
Seitentrakts der Hotels gab es ein Bad pro Etage, wo man sich für 
ein « Vollbad » (Kosten : 5 Franken) anmelden musste. Ein 
Zimmermädchen sorgte für die Wäsche und putzte nach jedem 
Gast. 





2006 wurden die Kacheln des 1898 Badezimmer abmotiert und sind 
heute in einem Belle Epoque Badezimmer des Hotels Paxmontana in 
Flüeli Raft zu sehen… und zu geniessen…





Hinter dem Holz Täfer versteckt sich oft eine alte Wandmalerei, 
bevor man das Geld für schöne weisse gestrichene Holzwände und 
teure Tapeten hatte, malte man eben die Wände bunt.



Heute sind die Möbel der 1960iger Jahre Mode geworden… dieses 
Zimmer von 1964 überlebte bis heute und kommt jetzt in ein 
modernes Hotel im Wallis, samt Radio und Ständerlampe !



Hotel National 1964



Das Hotel ?

Eine Theaterbühne

Überraschende Kulissen

Anspruchsvolle Zuschauer…



Wie Villeroy & Boch Kacheln zum neuen Logo werden… Hotel Krafft 
in Basel und die Consum Bar erhalten einen Boden von 1875 aus dem 
Hotel National in Montreux. Was gut ist, geht nicht verloren !

Logo der Bar



Bauarbeit beim Abmontieren der Kacheln in der schon entfernten 
Veranda von 1875, die Backer arbeiten unsichtbar rechts vom Bild…



Dokumentierte Stühle… Horgen Glarus war seit 1889 das grösste 
Hotel Möbel Unternehmen in der Schweiz und belieferte die 
meisten Hotels mit Sessel und Stühle auf denen die Gäste noch 
heute sitzen… 



Auch ein 1967 erbautes Hotel ist heute schon Geschichte und so 
auch dessen Zimmerausstattung…



Ehemaliges Zimmer 118, flexible Wandmöbel, Klappbett, Formica 
(Plastik bezug auf dem Holz) und Skaï (Plastik « Leder ») Bettwand 
(leicht abwaschbar…) die Werbung zeigt was damals modern war…









Jugendstil Hotel 1911 in den Bergen, Mobiliar 
für Bergluft… in Schloss Stil





Was ist dieser Stil  ?

Kopie ?

Parodie ?

Inspiration ?

Eclectismus… 



Eclectismus griechisch eklegein :wählen)

Philosophische Einstellung, die darin 
besteht, aus mehreren Philosophien 
die Elemente auszuwählen, die 
interessant erscheinen, um ein 
vollständiges Ganzes zu bilden.



Jeder klassische Stil hat seine Anhänger und gefällt
dem einen oder dem anderen Gast, der sich so wie
« zu Hause » fühlt.

• Henri II oder Louis XIV für die Männer, das Holz ist 
wuchtig und die Linien sind gerade oder gedrechselt

• Louis XV und Louis XVI für die Damen, leichte 
geschwungene Stuhlbeine und bunte helle Stoffe

• Napoléon III, das modische Schwarz mit Blumenstoff

• Modernes weisses Mobilar, die Gegenwart vor 1914







Fabrikkataloge damit man seine Ausstattung auslesen kann… dann 
darf individuell gepolstert werden, je nach Geschmack des 
Hoteliers…







Diese Chaise Longue wurde sogar patentiert ! Und im 
Hotel Post in Amsteg lag tatsächlich noch eine…





Für welcher Gast ist das Mobilar ?

Ein Pilger

Ein Reisender

Ein Passant

Ein Gast

Und was macht er im Hotel ?



schlafen…





Hat Bedürfnisse….



… und hofft er bekommt ein Badezimmer



Er muss essen können…







Und seine Zeit vertreiben... hier ein kleines Bridge 
Tischlein mit Klapptablare für die Teller mit den 
Sandwichs…



Ein bequemer Sessel für dösende Männer mit Stumpen 
und Whiskey Glas… 



Postkarten Schreiben oder im Saalbuch des Restaurant die Gäste 
einschreiben (Schwarze Stehpult eines Maître d’Hôtel im Keller 
gefunden…



Sich schön machen… die weisse Coiffeuse von 1920 
stand in einer Ecke auf dem Personal Flur eines 
Berghotels…



Das Licht und die Lampen sind wichtig, sie « beleuchten » die 
Damen der Belle Epoque und ihre modischen Kleider, wenn möglich 
Elektrizität, das Gas macht die Gesichter grün und das gefällt 
nicht…



Auch der Boden ist wichtig : Kacheln , Holz und 
Teppiche, auch Linoleum seit 1900, moderne Imitation 
eines Teppichs 



Wintergarten mit Rattan Möbel, ganze Kataloge von Import Möbel 
aus Indochina, später bekannt als Vietnam. Leider heikel nach 1914 
wegen den Strümpfen der Damen.... Und deshalb verschwunden.





Original aus Indochina von 1910



Kopien aus den heutigen Vietnam



Identifizieren der Möbel…dank Fotos und 
Katalogen die überlebt haben.





Eclectismus… alle Stile sind « in »



Salon Sessel von 1890 und Esssaal Sessel von 1930…



Typische Hotelmöbel : ein Englischer Kleiderschrank für 
das Zimmer und ein « Dressoir » der im Esssaal stand



Weiss gestrichen ist sauber. Oder dann Marmor



Raffinierte Ideen wie man im Sitzmöbel den Hafen 
verbergen kann… so spart man Platz (aber kaum Geruch...)



Weitere Gegenstände… Geschirr von 1967 und 
1900 Teppiche, viel farbiger als man denkt.







Weiter dokumentieren





Besichtigen : Hilterfingen 1900 stehengeblieben







Einmal in einem der Schweizer historischen 
Hotels (Swiss Historic Hotels zum Beispiel)  
übernachten und die Belle Epoque geniessen !




